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Vorwort 

Am 3. März 2020 veranstaltete die Materialforschungs- 

und -prüfanstalt Weimar in Kooperation mit dem Institut 

für Steinkonservierung e. V., Mainz, ein wissenschaftli-

ches Kolloquium zu einem durch die Deutsche Bun-

desstiftung Umwelt (DBU) geförderten Forschungspro-

jekt, welches Konservierungsstrategien für Rhyolithtuff-

mauerwerk zum Inhalt hatte. Der vorliegende IFS-

Bericht Nr. 60 erschien als Tagungspublikation.  

Rhyolithtuff hat als Baustein in Deutschland regionale, 

überwiegend aber historische Bedeutung. Es existieren 

eine Reihe von Bauwerken, bei denen derartige Materia-

lien unterschiedlicher stratigraphischer Einordnung und 

Herkunft verbaut wurden. Viele dieser Bauten besitzen 

Denkmalcharakter. Hier stellte sich die Frage nach der 

Erhaltung des hinsichtlich seiner gesteinstechnischen 

und verwitterungsspezifischen Eigenschaften problema-

tischen Natursteines. 

Im Rahmen des Kolloquiums wurde dieser Fragestellung 

anhand zweier konkreter Beispiele nachgegangen. In 

einer großen Musterachse wurde durch anthropogene 

Umwelteinflüsse stark geschädigtes Rhyolithtuffmauer-

werk der St. Nikolauskirche in Brotterode kürzlich 

konserviert. Das Gebäude war Referenzobjekt des DBU-

Forschungsprojektes und steht im Mittelpunkt des 

vorliegenden Tagungsbandes.  

An dem aus petrographisch verwandten und ebenfalls 

schwer konservierbaren Schalstein errichteten Heiden-

portal des Wetzlarer Domes erfolgten vor über 15 

Jahren umfassende konservatorische Maßnahmen, 

deren Dauerhaftigkeit seitdem regelmäßig überprüft 

wird.  

Den Maßnahmen in Wetzlar und Brotterode gingen 

unterschiedliche konservatorische Ansätze und metho-

dische Überlegungen voraus. Basierend auf restaurato-

rischen und naturwissenschaftlichen Untersuchungen 

wurden unterschiedliche Materialien und Anwendungs-

methoden entwickelt. Vergleichbare Konservierungsmit-

tel wurden auch in Musterflächen zur Konservierung von 

Basalttuffen an Objekten im Bergpark Wilhelmshöhe in 

Kassel erprobt, weshalb auch über die dortigen Nachun-

tersuchungen berichtet wird. 

Insofern vermitteln die Beiträge im vorliegenden Band 

unterschiedliche Lösungsstrategien, die jedoch dem 

gleichen Konservierungsziel dienten. Eine Langzeitbe-

obachtung ist auf jeden Fall anzuraten. 

 

 

 



 

 

 


